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MEDITATION

AUS DEM BLIESGAU

AUS DEN GEMEINDEN

AUS DER LEANDESKIRCHE

ÖKUMENE

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
nach der umfangreichen letzten Ausgabe halten Sie nun eine 
überarbeitete und schlankere „Kirche im Bliesgau“ in Hän-
den. Inhaltlich hat sich einiges getan:
Vermutlich werden Sie die Geburtstage vermissen. Dies war 
ein Punkt, über den wir lange diskutiert haben. Letzten En-
des haben wir uns zu einer einheitlichen Linie durchgerun-
gen: da nicht alle Gemeinden die Geburtstage veröffentlicht 
haben und auch nicht alle „Geburtstagskinder“ veröffent-
licht werden wollten, verzichten wir künftig ganz darauf. 
Das heißt natürlich nicht, dass wir nicht dennoch allen Ge-
burtstagskindern von Herzen alles Gute und Gottes Segen 
wünschen!

Neu ist eine Seite im übergemeindlichen Teil, die unseren 
Kindertagesstätten vorbehalten ist und im Wechsel aus 
Breitfurt, Walsheim und Mimbach berichtet.
Neu ist weiter die thematische Zusammenfassung der regel-
mäßigen Termine in den Gemeinden im übergemeindlichen 
Teil. Wir hoffen, Ihnen so einen Überblick zu verschaffen, so 
dass Sie sich zum Beispiel schnell informieren können, was 
in welcher Gemeinde in der Frauenarbeit angeboten wird – 
auch gedacht als kleiner Anreiz, einmal Gruppen in anderen 
Gemeinden zu besuchen.
Ausnahmsweise hat die Evangelische Jugend nur eine Seite, 
auch die Seite für übergemeindliche Veranstaltungen fehlt. 
Dafür  gibt es dieses Mal eine Seite für unsere Landeskirche 
sowie eine Seite für die Ökumene – wir hoffen, Ihnen auch 
hier Interessantes bieten zu können.
Ihr

P.S. Weil danach gefragt wurde: das Titelbild der letzten 
Ausgabe ist in der Nähe der Josefskapelle bei Erfweiler-Eh-
lingen aufgenommen, das aktuelle zeigt ein Schottisches 
Bliesgaurind …
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Im Sommer zieht es uns hinaus in die 
Natur. Wir wandern, wir unternehmen 
Ausflüge, wir verreisen.
Das kühle Frühjahr hat uns etwas den 
Schwung genommen, aber jetzt geht es 
los. Jahrelang waren wir auf dem Bau-
ernfest in Webenheim mit unserem 
Sonntagsgottesdienst zu Gast, in die-
sem Jahr haben die Organisatoren den 
Sonntag anders verplant. Widrigkeiten 
des Lebens machen Veränderung not-
wendig. So kommen wir also in diesem 
Jahr einem alten Mönch näher, der vor 
Jahrhunderten durch unseren schönen 
Bliesgau reiste um Land und Leute 
kennen zu lernen und den Menschen 
im Bliesgau das Evangelium nahe zu 
bringen. Um 670 wurde Pirminius in 
Irland, oder dem Südwesten Galliens 
geboren, gestorben ist er am 3. Novem-
ber 753 im Kloster Hornbach. 
Pirminius setzte in seinem Leben die 
Lehre der Peregrinatio um. Peregri-
natio bedeutet Leben in der Fremde. 
So wie Jesus keine Grube hatte, wo 
er sein Haupt hinlegen konnte, so ist 
das Leben der Christen immer ein Le-
ben in der Fremde, ein Leben auf der 
Wanderschaft.
Diese Botschaft wollten die Wander-
mönche hinaustragen in die Welt. Ihr 
Lebenswandel brachte ihnen auch Vor-
würfe ein: „Immer unterwegs, nie be-
ständig, sind sie Sklaven der Launen 
ihres Eigenwillens und der Gelüste ih-
res Gaumens“ (Benediktusregel).
Es waren Fremde, die den Bewohnern 
in unserer Region und in weiten Teilen 
Deutschlands das Evangelium nahe 
brachten und sie im christlichen Glau-
ben beheimateten.
Das vergessen wir oft, dass Glaube 
heißt auf Wanderschaft zu sein, dass 
Heimat neben aller Sicherheit die sie 
uns gibt, auch immer erst wieder ge-
funden werden muss. Gefunden, aber 
anderen auch geschenkt. Ob Pirminius, 
so wie der berühmte Bonifazius eine 
Jahrhunderte alte Eiche gefällt hat, um 

Auf  Wanderschaft

den germanischen Heiden zu beweisen, 
dass die alten Götter ausgedient haben, 
ist nicht bekannt.
Aber seine Botschaft an uns, Neues im-
mer wieder zu suchen, sich auf Wan-
derschaft zu begeben, Menschen auf  
Reisen immer wieder neu zu begegnen 
und die Freiheit des Glaubens zu erfah-
ren, diese Botschaft, sie bleibt.

Ich wünsche Ihnen also viel Freude 
beim Verreisen, viele gute Erfahrun-
gen, viele Begegnungen mit anderen 
Menschen und viel christliche Freiheit, 
auch was die Gaumenfreuden angeht.

„Vertraut den neuen Wegen auf die der 
Herr uns weist, weil Leben heißt sich 
regen, weil Leben Wandern heißt …“ 
(Evangelisches Gesangbuch 395)

Matthias App
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Eine etwas eigentümliche Überschrift für unsere Jugendseite.
Aber wir können nicht nur immer über die positiven, schö-
nen und erfolgreichen Aktionen oder Gruppenstunden be-
richten, obwohl in dieser Ausgabe auch über das Gemeinde-
fest in Ensheim berichten werden soll.
Warum dann die oben genannten Fragen?
Nun, das EJB-Team in Blieskastel – für die Kindergruppe 
Hedi und Paula und für den Jugendtreff Lukas und Andy – 
alle hochmotiviert und voller Ideen für die Gruppenstunden, 
sind mittlerweile frustriert und traurig. Warum?!
Nach der Kündigung unseres Raumes in der „Alten Schu-
le“ in Mimbach Anfang des Jahres wollten wir im Gemein-
dehaus in der protestantischen Kirchengemeinde Blies-
kastel einen Neustart für die Kinder- und Jugendarbeit 
starten. Handzettel und Plakate wurden zahlreich verteilt, 
die „Mund zu Mund“-Propaganda lief und läuft auf Hoch-
touren. Und dann … zum Start der Kindergruppe kam ein 
Junge, fand sich alleine ohne andere Kinder. Seitdem warten 
wir vergeblich auf Zuspruch.
Was haben wir falsch gemacht? Welche Besonderheiten in 
Blieskastel und welche Umstände müssen wir beachten? 
Diese Frage stellt sich für das Team, wenn sich in anderen 
Gemeinden Kindergruppen und Jugendliche  zahlreich wö-
chentlich treffen. Aber warum nicht in Blieskastel? Wir kön-
nen uns keinen Reim daraus machen und denken offen über 
ein Scheitern nach. 
Aber vielleicht können Sie, die Leser unseres Gemeinde-
briefes, uns weiterhelfen: Schreiben Sie per Email an dia-
konherb@web.de Ihre Meinung, Ideen, Ratschläge, wir sind 
darüber sehr dankbar. Das Team in Blieskastel möchte wei-
termachen, wir wollen nicht aufgeben!

Wichtige Termine / Aktionen bis zu den Sommerferien:
Ende Mai findet wieder das „KonfiCamp“ im „Robinson-
dorf“ Neunkirchen statt. Konfis aus dem Dekanat Zweibrü-
cken treffen sich für vier Tage zu Spiel, Themenrunden und 
Gottesdienst. Die neuen Teamer der EJB legen ihre Prüfun-
gen in der Mitarbeiterschulung ab. Ob alle bestehen werden? 
In der nächsten Ausgabe verraten wir es!

Bei den beiden Gemeindefesten in Ensheim und Walsheim 
im Mai und Juni beteiligten und beteiligen sich die verschie-
denen Gruppen mit Getränkestand, Aktionen, Suppen und 
Flammkuchen. Hoffentlich spielt in diesem Jahr das Wetter 
mit. Berichte und Fotos demnächst!

Und dann im Sommer: Kroatien wir kommen! 33 Teilneh-
mer aus dem Dekanat und das Team der EJB verbringen 14 
Tage auf der Insel Losinj mit Sonnen, Schwimmen, Bootstou-
ren, Sport und und und … In der nächsten Ausgabe kommt 
ein Bericht und Fotos – versprochen!
Nach den Sommerferien treffen sich alle Gruppen der EJB 
zu den bekannten Terminen – und jetzt wünschen wir allen 
Freunden der EJB tolle, sonnige, Sommerferien! Bis dahin!

Wieso – Weshalb – Was ist anders?

Jugendtreff Walsheim  Gemeindehaus
Jugendliche ab 13 Jahren
Montags 18–20 Uhr. 
Team: Dominik, Lennart und Jasmin

Jugendtreff Breitfurt 
Gemeindehaus
Jugendliche ab 13 Jahren
Dienstags 18–20 Uhr. 
Team: Dennis, Herb.

Jugendtreff Ormesheim  Kreuzkirche
Jugendliche ab 13 Jahren 
Mittwochs 18–20 Uhr. 
Team: Markus, Lennart, Vivi.

Kindergruppe Walsheim Gemeindehaus
Kinder ab 6/7 Jahren
Dienstags 16–17.30 Uhr. 
Team: Ulrike Maus, Benedikt, Herb.

Suche dir eine Gruppe in deinem Alter aus, schnuppere rein 
und mach mit! Fragen beantworten wir gerne.

g

Auftragsnummer : 2413514_1                    Kunde:            Raumausstattung Leyboldt e. K.
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Info

� Sonnen-Insektenschutz
� Bodenbeläge
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� Polsterei
� Matratzen-Studio

Luitpoldplatz 1/3

66440 Blieskastel

06842/4404

www.raum-design-leyboldt.de
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Am Dienstag den 12. April durften sich die Vorschulkin-
der der prot. Kita Mimbach zur Jugendverkehrsschule nach 
Homburg aufmachen. Milan, Maya, Fabio, Jakob und Hen-
drik waren sehr gespannt auf den Polizisten Herrn Schmidt 
und die großen Kettcars, von denen die Erzieherinnen schon 
im Vorfeld berichteten. 
Bevor die Kinder auf die tolle Übungsstraße durften, muss-
ten sie erst Theorie lernen. Auf die Frage: „Wer nimmt denn 
alles am Straßenverkehr teil?“, antworteten unsere Großen 
fachkundig: „Autos, Fahrräder, LKWs, Motorräder, Fußgän-
ger etc.“ Auch auf die Frage, was wichtig beim Fahrradfahren 
ist, hatten die Kinder sofort eine Antwort parat: „Wir müs-
sen einen Helm aufsetzen.“ Herr Schmidt erklärte den Jun-
gen und Mädchen noch, wie sie sich als Fußgänger verhalten 
müssen, und wie wichtig es ist, dass sie im Auto immer in ei-
nem passenden Kindersitz Platz nehmen. Und natürlich darf 
auch der Sicherheitsgurt nicht vergessen werden.
Nach der anstrengenden Theorie ging es nun endlich zu 
den praktischen Übungen. Einige der Jungen und Mädchen 
durften auf Kettcars die Übungsstraße entlang fahren. Die 
anderen Kinder waren als Fußgänger auf den Gehwegen 
unterwegs. Und hierbei war es ganz wichtig, an den Zebra-
streifen immer nach links, rechts, links zu sehen, und darauf 
zu achten, dass die neugierigen Fußsspitzen am Stoppstein 
anhalten. Die Kettcarfahrer mussten aufpassen, dass sie 
nur auf ihrer Straßenseite fahren und immer an den roten 
Ampeln stehen bleiben. Auch auf die Fußgänger mussten sie 
Rücksicht nehmen und diese am Zebrastreifen immer über 
die Straße lassen.
Abschließendes Highlight jedes Jahr: Das Kettcarwettrennen, 
und gewonnen hat natürlich unser Milan. Aber auch das 
einzige Mädchen in der Gruppe schlug sich nicht schlecht, 
mit einem hervorragenden 2. Platz.
Zweites Highlight dieser Woche war der Besuch im Theater 
Überzwerg in Saarbrücken. Am Donnerstag den 14. April 
fuhr dieselbe Kindergruppe los, um sich das zweisprachige 
Stück „Bonjour, la nuit! Gute Nacht, lieber Tag!“ anzusehen.
Die Sonne und der Mond verstehen sich nicht, da sie un-
terschiedliche Sprachen sprechen. Deswegen bauen sie eine 

Besuch in der Jugendverkehrsschule Homburg und im Theater Überzwerg

Arbeit – anstrengend! Geschafft! Juhuu!!

Neues Klettergerüst
Was lange währt, wird endlich gut.
Nach langer Vorbereitungszeit, anstrengendem Aufbau und 
Verteilen von 3 LKW-Ladungen Fallschutz war es am Mon-
tag den 2. Mai endlich so weit. Die Kinder der protestanti-
schen Kindertagesstätte Mimbach durften ihr neues Au-
ßenspielgerät erklimmen, die Stangen entlang hangeln, die 
gefährliche Brücke überqueren und vieles mehr.
Nur weil sich einige Väter bereit erklärten, das Spielgerüst in 
Eigenleistung aufzubauen, und die evangelische Kirchenge-
meinde Mimbach von „Ein Herz für Kinder“ einen großen 
Zuschuss erhalten hat, war die Anschaffung eines Spielge-
rätes in dieser Größenordnung möglich. Unter Anleitung 
von Sascha Stams montierten die Väter das Gerüst und be-
tonierten es in ihren Feierabendstunden ein. Zum Schluss 
halfen an zwei Tagen viele fleißige Eltern und Kinder, die 
Holzhackschnitzel mit Schubkarren unter das Klettergerüst 
zu transportieren und diese dort zu verteilen.
Besonders bedanken möchten wir uns bei Sascha Stams, der 
den Aufbau organisierte und viele viele Arbeitsstunden in 
unserem Außengelände verbrachte. Aber auch bei den Vä-
tern Alexander Schnall, Tobias Sickel, Dirk Ruffing, Tobias 
Andel, Jochen Fey möchten wir uns bedanken, ebenso bei 
Fa. Plieninger, die uns mit ihrem Bagger beim Aufbau un-
terstützte und Fa. Schöndorf, die mit ihrem Gabelstapler die 
Einzelteile vom LKW lud. 
Natürlich wollen wir den Aufbau unseres neuen Kletterge-
rüstes noch feiern, und deswegen laden wir alle fleißigen 
Helfer am Freitag den 3. Juni 2016 zu einem Einweihungsfest 
ein.

Aus der KiTa Mimbach

Besuch im Theater Überzwerg

riesige Mauer zwischen das Reich des Tages und das Reich 
der Nacht. Doch eines Tages kommt es dazu, dass sich ihre 
Kinder, Prinzessin Nacht und Prinz Tag, durch ein kleines 
Loch in der Mauer kennen lernen. Sie besuchen sich gegen-
seitig und verlieben sich. Und so kommt es, dass am Ende 
die Mauer eingerissen wird, und sich auch Mond und Sonne 
wohlwollend gegenüberstehen. Ein sehr schönes Stück über 
Vorurteile, Anderssein und Überwinden von Mauern. Die 
Theaterkarten bezahlte wie jedes Jahr der Freundeskreis des 
Mimbacher Kindergartens. Hierfür vielen Dank.
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Blieskastel
Altenheim St. Josef
Am 08.06., 22.06., 06.07., 20.07., 03.08., 17.08., 31.08. jeweils 
um 11 Uhr
Haus am Berg
Donnerstags 16.06., 21.07., 18.08., jeweils um 10 Uhr 30.

Ensheim / Mandelbachtal
cts-Seniorenhaus Mandelbachtal in Ormesheim 
Einmal im Monat Dienstags um 16 Uhr in der Kapelle 
(Untergeschoss).
AWO-Seniorenzentrum „Landhaus  im Hofgarten“ in 
Ensheim 
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 15 Uhr 30 im Gemein-
schaftsraum (Untergeschoss).

Blieskastel: Frauennachmittag
Tagesfahrt am 23. Juni. Ferien im Juli und August.

Bierbach: Frauenbund
14.07. Sommertreffen

Ensheim: Frauentreff „Mittendrin“ 
Neue Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. Wei-
tere Infos erhalten Sie bei Frau Ursula Wiesner, Ensheim, 
Tel. 0 68 93 / 80 29 51 sowie über unsere Homepage oder in 
Facebook.

Mimbach: Seniorentreff Mimbach/Webenheim
Immer vierzehntägig am Mittwoch um 16 Uhr im MCH: 
8.6./22.6./6.7./Sommerferien bis 31.8/14.9.

Breitfurt: Frauenkreis
Mittwochs vierzehntägig um 15 Uhr im Martin-Bucer-Haus. 
Ansprechpartnerin: Edith Barts.
Termine: 08.06., 22.06., 06.07., 20.07., 31.08., 14.09.

Breitfurt: Frauenfrühstück
Am ersten Dienstag im Monat um 9 Uhr im 
Martin-Bucer-Haus. 
Ansprechpartnerin: Ilse Schwarz. 
Termine: 07.06.: Besuch der Ausstellung „Weltreligionen – 
Weltfrieden – Weltethos“ im Haus des Bürgers in Blieskastel. 
Anschließend gehen wir gemeinsam Eis essen.
05.07.: Erzählfrühstück; 06.09.: Rat und Hilfe bei Behinde-
rung durch Krankheit und Alter. Referent: Wolfgang Giffel, 
Behindertenbeauftragter der Stadt Blieskastel.

Breitfurt: Kochabend für Männer
Am ersten Montag im Monat ab 18 Uhr 30 im Martin- 
Bucer-Haus.
Ansprechpartner: Norbert Rech, Telefon: 7 08 34 16.

Wolfersheim: Prot. Frauenkreis 
An einem Mittwoch im Monat, jeweils um 15 Uhr im 
Feuerwehrhaus. 
Kontakt: Frau Helga Weinmann, Tel. 0 68 42 / 14 72 oder Frau 
Gudrun Weyrich, Tel. 0 68 42 / 37 50.

Regelmäßige Termine 

in unseren Gemeinden

Gottesdienste in Seniorenheimen

Blieskastel / Bierbach
Präparanden:
Anmeldung der Konfirmanden 2018 – Jahrgang 2004 – am 
Dienstag, den 12. Juli um 18 Uhr im Käthe-Luther-Haus, 
Kirchstr.30
Konfirmanden:
Dienstags von 16-17 Uhr, Käthe-Luther-Haus

Ensheim
Präparanden und Konfirmanden:
Die aktuellen Termine stehen unter der Rubrik „Gruppen“ 
auf unserer Homepage. Anmeldung der Konfirmanden 2018 
(Jahrgang 2004) am Dienstag, den 12. Juli um 19 Uhr in der 
Ormesheimer Kreuzkirche, Kapellenstraße 32.

Mimbach
Präparanden:
10. September, von 9-12 Uhr im MCH
Konfirmanden:
18. Juni, Juli und August entfallen, 19. September, jeweils 
9-12 Uhr im MCH.

Breitfurt / Walsheim
Konfirmanden
Auf Wunsch von Breitfurter Eltern trifft sich die Gruppe 
Walsheim / Breitfurt künftig im Breitfurter Gemeindehaus, 
einmal im Monat an einem Samstag von 9 Uhr 30 bis 12 Uhr 
im Martin-Bucer-Haus in Breitfurt. 
Termine: 21.05., 18.06., 09.07., 17.09.

Konfirmanden- und Präparandenunterricht

Frauenarbeit / Männerarbeit / Seniorenarbeit

Blieskastel: „Mittelalter- Spaß-Club“
Aktuelle Informationen unter www.mittelalter-spass-club.de 
oder bei Ellen Weinmann 0 68 42 / 5 15 72.

Und außerdem
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Blieskastel
Sonntag 3. Juli, 10 Uhr im Gemeindehaus, Thema: 
Ferienbeginn.
Sonntag 3. September, ebenfalls 10 Uhr.

Breitfurt
An einem Samstag im Monat von 10 – 11.30 Uhr im Mar-
tin-Bucer-Haus für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren. Ki-
ki-Team: Elena Zickwolf, Simon Gentes, Sandra Brinette, 
Dagmar Funke, Barbara Wolter und Pfarrerin Tatjana Falk-
Reifarth. Termine: 11.06., 09.07. 

Ensheim / Mandelbachtal: Kinderkirchenfrühstück 
Die nächsten Termine für das KiKifrü veröffentlichen wir 
zeitnah in den Regionalblättern und auf unserer Homepage.

Mimbach
12.Juni; 16. Juli: 14 Uhr 30 Tauferinnerungsgottesdienst im 
Bauerngarten, 11. September.

Walsheim
Jeweils Mittwochs ab 10.30h, Lieder und Geschichten mit 
Pfarrer Kafitz. In der KiTa Walsheim.  

Blieskastel:  Chor 100
Probe immer donnerstags um 19 Uhr im Käthe-Luther- Haus.

Bierbach: Kirchenchor
Der Chor trifft sich regelmäßig dienstags um 20 Uhr zur 
Probe im Söderblomhaus.

Mimbach: Kirchenchor 
Freitag, 20 Uhr, Matthias-Claudius-Heim, großer Saal. 
Ansprechpartner: Chorleiter Rudolf Hertel; Telefon: 25 42 
oder e-mail: rudolf.hertel@gmx.de

Breitfurt: Singgemeinschaft
Dienstags vierzehntägig um 18 Uhr 45 im Martin-Bucer-
Haus. Wir singen vor allem moderne geistliche Lieder. Chor-
leiter: Jörg Concemius; Ansprechpartnerin: Ute Schmitt.

Walsheim: Singkreis Bliesdalheim
Die Probe des Singkreises findet montags um 19 Uhr 30 im 
Werkraum der Schule in Bliesdalheim statt, Leitung: Claudia 
Nirschl. In der letzten Zeit ist die Zahl der Aktiven klein ge-
worden. Es wäre also schön, wenn wir Verstärkung bekämen. 
In diesem Sinne: Herzliche Einladung an alle, die  Freude am 
Gesang und an guter Gemeinschaft haben. 
Vielleicht sehen wir uns ja schon bald in einer Probe?

„ChorAct“ – der Junge Chor
Leitung: Jörg Concemius; Chorprobe im Mai mittwochs, ab 
Juni wieder freitags um 19 Uhr im Prot. Gemeindehaus. 
Bandproben am selben Ort gibt es nach Vereinbarung. 

Kinderkirche

Ensheim / Mandelbachtal
Krabbelgruppe
Jeden Donnerstag von 9 Uhr 30 bis 10 Uhr 30 in der Kreuz-
kirche Ormesheim. Eingeladen sind Eltern und ihre Kinder 
im Alter von 0 bis 3 Jahren. Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mimbach: Kindertanzgruppen
Tanz Minnies
Kinder im Kindergartenalter: Montags 15 bis 16 Uhr
Tanzkids
Kinder im Grundschulalter: Freitags 15 Uhr 30 bis 16 Uhr 30
Tanz – Teens
Teenies ab der 5. Klasse: Monzags 17 Uhr 30 bis 18 Uhr 30
Kosten: Jedes Kind zahlt pro Termin, den es wahrnimmt 3 
Euro. Kommt einfach vorbei! Ich freue mich auf ein tolles 
Tanzjahr mit euch, eure Judith. Tel.: 7 08 48 27 ab 18 Uhr

Walsheim
Krabbelgruppe
Donnerstags, 9 Uhr 30 bis 11 Uhr, in der KiTa Walsheim. 

Kinderarbeit

Kirchenmusik

Blieskastel: Bibelkreis
Das nächste Treffen des Bibelkreises findet wie gewohnt am 
letzten Dienstag des Monats um 18.30 statt. Die nächsten 
Termine sind der 28. Juni und  der 30. August.

Dienstagsgebet
Wir laden herzlich ein, Ihre Gebetsanliegen vor Gott zu brin-
gen. An jedem ersten Dienstag im Monat um 18 Uhr wollen 
wir unseren Dank und unsere Bitten zusammentragen und 
gemeinsam Gott ans Herz legen.

TTT mit Christoph
Nächster Termin 18. Juni 15 Uhr.

Ensheim / Mandelbachtal
Kirchenkaffee 
Jeden 3. Freitag im Monat in der Kreuzkirche  Ormesheim 
um 15 Uhr. Eingeladen sind „Kaffeedurstige“ und „Kuchen-
hungrige“ aller Altersstufen!

Rund um Glauben und Kirche
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Freud und Leid

Elfriede Schwarz, Breitfurt, 85 J.
Gertude Agne, Breitfurt, 82 J.
Ursula Elisabeth Mayer, Ludwigshafen /Breitfurt, 69 J.
Gerhard Halbgewachs, Breitfurt, 75 J.
Meta Geibel, Zweibrücken / Breitfurt, 76 J.
Otto Maurer, Bebelsheim, 79 J.
Irene Fischer, Habkirchen, 77 J.
Erich Schneider, Ensheim / Bischmisheim, 93 J.
Helmut Franz Schoo, Eschringen, 80 J.
Walter Richard Freidinger, Eschringen, 87 J.
Gisela Zimmermann, Ensheim, 64 J.
Irmgard Karoline Hirth, Ommersheim, 90 J.
Hans Joachim Wons, Wittersheim, 87 J.
Gerhard Walter Härter, Eschringen, 89 J.
Klaus Wagner, Wittersheim, 61 J.
Lieselotte Höfler, Walsheim, 87 J.
Lieselotte Leutz, Gersheim, 89 J.
Nadja Debora Brandenburger, Walsheim, 16 J.
Karl Heinz Blumenauer, Wolfersheim, 86 J.
Friedrich Heinz Pontes. Medelsheim, 68 J.
„Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein 
Gott, meine Zeit steht in deinen Händen“ 
Psalm 31,15-16a

Taufen
Lilly Moschel, Blickweiler
Patricia Lotta Hoffmann ,Alschbach
Thomas Siebenhühner, Heidelberg / Blieskastel
Justus Aaron Lill, anlässlich der Konfirmation in Webenheim
Luca Elia Schulz, anlässlich der Konfirmation in Mimbach
Anna-Lena Schlachter in Böckweiler
Lisa-Marie Schetting, Breitfurt
Oskar Theodor Eduard Lange, Ensheim
Jonah Theo Conrad, St. Ingbert / Ensheim
Oskar Klein, Bliesdalheim 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“
Jesaja 43,1

Trauungen 
Günther Gottfried Dauber und Bärbel Helga Dauber, geb. 

Albert, Webenheim, in Hornbach
Eric Christian Conrad und Julia Conrad, geb. Rauch, St. 

Ingbert / Ensheim
„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber 
die Liebe ist die größte unter ihnen.“
1. Korinther 13,13

Beerdigungen
Hannelore Simon, 87 Jahre in Blieskastel
Uwe Christian Werner, 60 Jahre in Lautzkirchen
Wolfgang Gerstle ,63 Jahre in Blickweiler
Winfried Karl Wegscheider, 76 Jahre Blickweiler
Brigitte Eschenbaum, 84 Jahre in Bierbach
Klaus Helmut Deßloch, 66 Jahre in Lautzkirchen
Erika Reitnauer, geb. Stein, 83 Jahre, in Webenheim
Doris Katharina Schwarz, geb. Hussong, 69 Jahre, in Blick-

weiler
Markus Ludwig Roth, 48 Jahre, in Webenheim
Wilfried Lantz, 84 Jahre, in Webenheim
Hermann Moschel, 76 Jahre, in Mimbach
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Protestantische Kirchengemeinde Blieskastel
Ortsteile: Alschbach – Aßweiler – Ballweiler – Bierbach – Biesingen – Blickweiler – Blieskastel Mitte – Lautzkirchen 
– Wecklingen

Protestantische Kirchengemeinde Bierbach

Sang und Klang in Blieskastel
Am Samstag, den 02. Juli um 16 Uhr 
geht es in und um die Kirche in Blies-
kastel hoch her.
Von Jazz, Chorgesang, Blues, Chansons, 
Rock ń Roll bis Folk-Songs wird alles 
geboten. Verschiedene Gemeinden aus 
unserer Region präsentieren Kirchen-
musik in ihrer ganzen Vielfalt.
Anschließend treffen wir uns bei einem 
gemütlichen Abendessen.
Schirmherr der Veranstaltung ist Herr 
Landrat Dr.  Theophil Gallo.

Abendspaziergang
am 16. Juli um 18 Uhr.
Wir treffen uns am alten Busbahnhof 
und wandern durchs Wiesental nach 
Bierbach. Kleiner Gottesdienst gegen 
19.00 Uhr in der Bierbacher Kirche, an-
schließend Picknick auf der schönen 
Wiese vor der Kirche. Jeder bringt sei-
ne Verpflegung selbst mit! 

Gottedienst an der Pirminiuskanzel 
(siehe Bierbach)

Gemeindefahrt am Samstag, den 03.September
Unsere diesjährige Gemeindefahrt soll uns nach Neustadt und Umgebung führen.
Neustadt ist nicht nur die Heimat unseres Vikars de Araujo, sondern hat auch für 
den Protestantismus in der Pfalz eine große Bedeutung. Wir wollen den protes-
tantischen Spuren in Neustadt folgen und diese schöne Stadt erkunden.
Am Nachmittag ist dann ein Abstecher nach Rhodt unter Rietburg geplant, bevor 
wir uns auf die ebenfalls bei Edenkoben liegende Ludwigshöhe begeben, um dort 
das schöne Schlößchen zu besichtigen. Von der herrlichen Lage abgesehen, laden 
die verschiedenen Ausstellungen auf der Ludwigshöhe zu einem Besuch ein. Unter 
Anderem finden sich dort auch Werke des Impressionistischen Malers Max Sle-
vogt, der die Landschaft der Vorderpfalz auf einzigartige Weise festgehalten hat.
Am Abend werden wir dann auf unserem Heimweg im vielen von ihnen bekann-
ten Forsthaus Beckenhof einkehren.
Die Kosten für Fahrt und Führungen belaufen sich auf 20 Euro. Anmeldung zur 
Fahrt bei unseren Presbyterinnen und Presbytern, oder unter der Telefonnummer 
0 68 42 / 22 80. Wir freuen uns auf Ihre Mitfahrt.

Blieskastel

Ludwigshöhe im Herbst

Gemeindebriefausträger/in 
für Lautzkirchen gesucht

Gegen ein kleines Entgelt geht es um das Austragen am Ginsterberg, in der 
Neunkircherstraße und östlich der Neunkircherstraße. Wenn sie Interesse 
haben würden wir uns freuen. Bitte melden Sie sich unter der Nummer 
0 68 42 / 34 77.
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Grillfest am 18. Juni
Auch in diesem Jahr laden wir sie ganz herzlich zu unse-
rem Grillabend im Anschluss an den Abendgottesdienst ein. 
Grillwürstchen schmecken gemeinsam eben doch am besten.

Die Kastler kommen!
Siehe Blieskastel Abendspaziergang!

Gemeinsamer Gottesdienst  
an der Pirminiuskanzel 
am 10. Juli um 10 Uhr

Nicht umsonst trägt Bierbach seinen Namen.
Der Ort  Bierbach wurde nicht aufgrund der Trinkgewohn-
heiten seiner Einwohner so genannt, sondern trägt seinen 
Namen im Anklang an das Wirken des Heiligen Pirmini-
us in unserer Gegend. Viele Klöster im südwestdeutschen 
Raum wurden von dem  um 670 nach Christus  geborenen 
Mönch aus Irland im Auftrag der Karolinger gegründet.  –
Dies ist zumindest eine mögliche Erklärung des Ortsnamens.
Auf der sogenannten „Kanzel“ im Grohbachtal soll Pirmi-
nius zu den Bewohnern an der Blies gesprochen haben. An 
diesem idyllischen Platz wollen wir uns in diesem Jahr zu 
unserem gemeinsamen Gottesdienst unserer Kooperations-
region zusammenfinden.
Die Bierbacher laden ganz herzlich zu diesem Gottesdienst 
ein. Im Anschluss wollen wir gemeinsam zu Mittag essen. 
Wir hoffen auf regen Zuspruch und gutes Wetter an diesem 
so geschichtsträchtigen Ort. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Bierba-
cher Kirche statt. 

Bierbach

Spendenkonto
Prot. Verwaltungsamt Zweibrücken
IBan: DE52594500101010832507
SALADE51HOM

„Glocken Bierbach“

Bisher konnten wir  bereits mehr als 8  000.–   Euro Spenden 
auf unserem Glockenkonto verbuchen. Darüber freuen wir 
uns sehr und dafür wollen wir uns herzlich bedanken, den-
noch werden wir weitere Spenden benötigen. Die exaktere 
Größenordnung hoffe ich Ihnen im nächsten Gemeindebrief 
mitteilen zu können.
Ich möchte sie an dieser Stelle kurz über den Stand der Din-
ge informieren. 
Nach mehrmaliger Untersuchung des Glockenstuhles ist 
davon auszugehen, dass wir für die Aufhängung der neuen 
Glocken keine Neukonstruktion benötigen. Das ist sehr er-
freulich und reduziert die Kosten.
Die Glocken selber werden wir nach dem jetzigen Stand der 
Dinge neu gießen lassen. Gebrauchte Glocken zu erwerben, 
die unserem geplanten Geläut entsprechen, wird  wohl nicht 
möglich sein.

Bei einem Neuguss der Glocken ist es dann auch möglich, 
die Namen von  Spendern und Spenderinnen auf den einzel-
nen Glocken zu „verewigen“.
Die Töne der einzelnen Glocken sollen  selbstverständlich 
zueinander passen und auch mit dem Geläut der katholi-
schen Kirche abgestimmt sein.
Die Glockensachverständige der Landeskirche, Frau Müller, 
wird uns in dieser Frage beraten.

Neue Glocken für die Kirche

Die „Kanzel“ im Grohbachtal – Ort für den 
gemeinsamen Gottesdienst der Kooperation Bliesgau
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Protestantische Kirchengemeinden 

Mimbach, Webenheim und Böckweiler

Bauernfest
Leider findet in diesem Jahr kein Gottesdienst im Festzelt 
auf dem Webenheimer Bauernfest statt, da an dem zweiten 
Sonntag im Juli im Festzelt mittags eine Kochshow des neu-
en Caterers stattfindet. Daher sind alle Bliesgaugemeinden 
für Sonntag, den 10. Juli 2016 nach Bierbach in das Groh-
bachtal eingeladen, dort findet ein Freiluftgottesdienst statt, 
die Kollekte ist für die Kooperation Bliesgau bestimmt.

Mimbach

Anmeldung der neuen Präparanden/innen
Die Anmeldung des neuen Präparanden/innenkurses 2018, 
Jahrgang 2003/4, findet am 6. September, um 19 Uhr im gro-
ßen Saal des Matthias-Claudius-Heimes in Mimbach statt. 
Die Jugendlichen werden angeschrieben. Bitte bringen Sie 
für die Anmeldung das Stammbuch der Familie mit bzw. 
den Taufschein des Kindes.

Sommerfest 
der Kirchengemeinde Mimbach und der KITA
Am 26. Juni findet unser Sommerfest statt, nach dem großen 
Erfolg im letzten Jahr wieder im barocken Bauerngarten und 
im, am und um das MCH. Das Fest beginnt um 10 Uhr im 
Freien (Bauerngarten) mit einem Familiengottesdienst (mit 
dem KiGo, Chor, KonfirmandInnen). Das Motto lautet dies-
mal: „Freude an der Schöpfung.“
Wir sind auch wieder angemeldet beim „Tag der offenen 
Gartentür“. Wie immer ist auch für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt, es gibt ein warmes Mittagessen, Grillwürste, 
eine Salatbar, belegte Brötchen, Getränke, außerdem natür-
lich Kaffee und Kuchen. Die KITA bietet am Nachmittag ein 
buntes Programm.
Wir suchen noch Helferinnen und Helfer – auch zum Auf- 
und Abbauen, außerdem Kuchen- und Salatspender/innen. 
Wer helfen möchte, melde sich bitte bei Presbyterin Helma 
Hertel, Tel.: 25 42.

Vermietung MCH
Der große Saal des Matthias-Claudius-Heimes und der Bau-
erngarten wird flexibel vermietet. Der kleine Saal kann auf 
unbestimmte Zeit nicht gemietet werden, da er von der KITA 
genutzt wird. Infos und Preisanfragen bei Presbyterin Hel-
ma Hertel, Tel.: 25 42.

Webenheim Kinderfest in Mimbach

Am 16. Juli wollen wir nochmal ein Kinderfest feiern!
Eingeladen sind alle Kinder aus Mimbach zwischen 3 und 
11 Jahren.
Wir beginnen um 14 Uhr 30 mit einem Kindergottesdienst 
im Bauerngarten, nach dem Kuchenessen gibt es Spielestati-
onen, danach kommt ein Zauberer.
Danach wollen wir noch Würstchen grillen.
Eine persönliche Einladung für jedes Kind wird noch 
zugestellt.

Kichengemeinde Mimbach /KiGo Team

Kindergottesdienst Mimbach

Am 26. Juni wollen wir wieder am Gemeindefest teilnehmen.
Und am 16. Juli ist das Kinderfest (siehe oben). Im August ist 
kein Kindergottesdienst, erst wieder am 11. September.
Neue Kinder sind jederzeit herzlich willkommen.

Guni, Eva, Jeannine, Lea

Hilfe für Brandopfer – Neuigkeiten
Liebe Geschwister, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Dienstag, den 8. März wurde die Gemeinde Mimbach 
wieder von einem schweren Hausbrand betroffen. Das An-
wesen von Brunhilde Stopp in der Augärtenstr. 1 wurde 
das Opfer eines Kaminbrandes, der auf die oberen Zimmer 
übergriff. Brunhilde Stopp ist Ersatzpresbyterin der Prot. 
Kirchengemeinde Mimbach, alleinstehend und auf Sozial-
hilfe angewiesen. Ihr Haus ist durch den Brandschaden und 
das Löschwasser nicht mehr bewohnbar. Soweit bis jetzt fest 
steht, wird die Brandversicherung für den Schaden aufkom-
men, die Wohnung soll entrümpelt werden.
Wahrscheinlich haben wir eine Wohnung in Mimbach für 
Frau Stopp gefunden. Daher suchen wir nun Mobiliar für 
diese Wohnung, auch ein Doppelbett. Frau Stopp benötigt 
dringend Sommerbekleidung und zwar in Größe 52!
Kleiderspenden können Sie in der KITA Mimbach abgeben. 
Die Kirchengemeinde Mimbach hat ein Spendenunterkon-
to beim Prot. Verwaltungsamt in Zweibrücken eingerichtet, 
unter folgenden Daten:
Prot. Verwaltungsamt Zweibrücken
IBAN: DE 52594500101010832507
BIC: SALADE51HOM
Stichwort: KG Mimbach – Spende Stopp

Mit freundlichen Grüßen,
Ines Weiland-Weiser, Pfrin.
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Böckweiler 

Die Stephanuskirche in der Dorfmitte – noch unsere 
Kirche?   
Was bedeutet sie heute noch für uns, die Menschen in Böck-
weiler? Welchen Stellenwert hat sie für uns und was ist sie 
uns eigentlich wert?
Betrachten wir unsere bekannte alte Dorfkirche noch als 

„unsere Kirche“, mit der wir Stationen und Ereignisse unse-
res Lebens verbinden, in der wir uns heimisch fühlen, sogar 
geborgen.
Oder sehen wir in ihr nur noch das weit über Böckweiler hi-
naus bekannte, denkmalgeschützte Gebäude? Wir wissen ja, 
wie sie aussieht – da müssen wir ja nicht unbedingt regelmä-
ßig hineingehen, – solche Aussagen höre ich relativ oft. Na-
türlich muss das niemand tun, aber man kann es und man 
darf es.
Warum habe ich diese Gedanken hier aufgeschrieben ? Nun, 
um zum Nachdenken anzuregen, Impulse zu setzen, zu pro-
vozieren, eine Diskussion in Gang zu bringen, denn alles ist 
besser als Gleichgültigkeit.
Wir sind als Mitglieder unserer Kirchengemeinde auch un-
serer Dorfkirche verpflichtet, ihrer Pflege und ihrer Instand-
haltung. Und es muss einiges ausgebessert und renoviert 
werden. Zur Zeit wird eine Planung erstellt, dann geht es um 
die Finanzierung mit Zuschüssen und Eigenbeteiligung. Es 
ist zu einfach, zu sagen, die Kirche (allgemein) hat ja Geld 
genug, – aber konkret geht es um unsere (!?) Kirche, die 
Stephanuskirche.
Wir, die Presbyter/innen, hoffen mit unserer Pfarrerin Ines 
Weiland-Weiser auf Eure Unterstützung.
Wir sollen als Kirchengemeinde eine jährliche Instandhal-
tungsrücklage (IHR) von rund 4000 Euro bilden, was bei der 
geringen Anzahl von Gottesdienstbesuchern und den klei-
nen Kollekten unmöglich ist. Da ist guter Rat – im wahrsten 
Sinn des Wortes – teuer! Bestimmt habt Ihr Ideen und Vor-
schläge – redet mit uns darüber !

Marliese Rauch, Presbyterin

Jubelkonfirmation 2016 in Böckweiler
Zur Goldenen und zur Eisernen Konfirmation werden in 
diesem Jahr die Jubilare in Böckweiler eingeladen.
Als Termin wurde Sonntag, der 25. September festgelegt, 
wo im Gottesdienst am Nachmittag auch wieder das Ernte-
dankfest mitgefeiert wird. 

Marliese Rauch

Kulturelle Akzente 
in und an der Stephanuskirche
 
Sommer-Konzert des Chores Body & Soul 
am 11. Juni:
Evergreens, Musicals und Popsongs in der Chorfassung 
Der Gospelchor „Body & Soul“ ist eine feste Größe bei den 
Weihnachtskonzerten der protestantischen Stephanuskirche 
in Böckweiler. In diesem Jahr ist der junge Chor aus dem 
Mandelbachtal auch im Sommer zu Gast, mit weltlichem 
Programm: „Evergreens, Musicals und Popsongs“. Das Kon-
zert findet am Samstag, den 11. Juni  um 19 Uhr statt.
 
Egal, ob Charthits wie „Someone Like You” von Adele oder 

„Auf uns” von Andreas Bourani, Evergreens von den Bea-
tles und Eric Clapton, oder Musicalhits aus „König der Lö-
wen“ und „Les Miserables“ – alle machen Spaß und haben 
Ohrwurmpotential!
Das Presbyterium der Kirchengemeinde Böckweiler lädt alle 
Besucher anschließend zu einem gemeinsamen Umtrunk in 
und hinter der Kirche ein.
Der Eintritt des Konzertes ist frei, es wird jedoch um eine 
freiwillige Spende zur Finanzierung des Notenmaterials für 
den Chor gebeten.
Für weitere Informationen besuchen Sie doch die Facebook-
seite oder die Webseite des Gospelchors: http://www.gospel-
soul-chor.de/.

Katharina Stalter



1 3M i m b a c h  –  W e b e n h e i m  –  B ö c k w e i l e r

BöckArt 
Kunst und Musik in Böckweiler 
am 10. Juli 2016
An diesem Sonntag lädt der Kunstverein Blieskastel von 11 
bis 18 Uhr zu einer Veranstaltung nach Böckweiler ein, wo 
über 20 Künstler und Gruppen ihre Werke in verschiedenen 
Scheunen und Höfen sowie in der Dorfmitte präsentieren, 
untermalt durch etliche musikalische Auftritte.
Auch der Bereich an der Stephanuskirche gehört dabei zum 
Ausstellungsbereich, zudem werden Führungen zur Ge-
schichte der alten Dorfkirche angeboten. 

Marliese Rauch

 
 

Urlaub des Pfarramtes
Das Prot. Pfarramt Mimbach ist vom 13. August 2016 bis 
zum 28. August 2016 geschlossen und vom 3.-4-September 
2016. Die Beerdigungsvertretung hat Pfr. App, Blieskastel, 
Tel.: 2280.
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Protestantische Kirchengemeinde Walsheim an der Blies

und Protestantische Kirchengemeinde Breitfurt

Walsheim an der Blies

Rund um die Ökumene
Keine Frage. Ein gutes ökumenisches Miteinander ist wich-
tig. Und es zeigt sich auch und gerade in der Bereitschaft,  ge-
meinsam neue Wege zu beschreiten – selbst wenn diese nicht 
einfach sind. 
Das konnten wir bei unserem ökumenischen Kreuzweg in 
Bliesdalheim erleben, bei dem sich über 30 Glieder unserer 
Gemeinden beteiligten. Es war eindrücklich zu erfahren, 
wie Texte und Bilder aus dem heutigen Jerusalem an ver-
schiedenen Stationen im Dorf eine ganz eigene Bedeutung 
gewannen. 
Ermutigend war auch, dass sich unterwegs ganz verschiede-
ne Menschen bereitfanden, das Kreuz zu tragen und so Zei-
chen der Gemeinschaft  zu setzen.  
Und zu wissen – bis zum Wiedersehen sollte es gar nicht all-
zu lange dauern. 
Denn am Pfingstmontag stand ja unser gemeinsame Gottes-
dienst in der katholischen Kirche von Bliesdalheim auf dem 
Programm. Zu dem sich sogar über 120 BesucherInnen aus 
den verschiedenen Gemeinden zusammenfanden, um über 
Pfingsten als DAS Fest der Völkerverständigung nachzuden-
ken. Besonders schön war, dass sich sehr viele Menschen an 
der Fürbitte beteiligten. Sie schrieben ihre Anliegen auf die 
ausliegenden Zettel, die dann verlesen wurden. Groß war 
der Wunsch nach Frieden – aber ebenso groß die Dankbar-
keit für gutes Miteinander im Familienkreis oder eben im 
Gemeindeleben.  
Bei einem  Glas Saft und Brezeln bot sich dann noch einmal 
die Möglichkeit zum persönlichen Austausch. 
Und alle waren sich einig: So kann es weitergehen! 
Und auch ich bin froh und dankbar, dass so ein gutes Mitei-
nander möglich ist und bin gespannt auf die nächsten Begeg-
nungen. Der nächste ökumenische Gottesdienst ist bereits 
fest geplant und findet am 6. November in der evangelischen 
Kirche von Bliesdalheim statt. 
In diesem Sinne. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden 
und – auf ein baldiges Wiedersehen!

Rund um unsere Kirchen
Da stehen einige bauliche Veränderungen an. Denn unser 
Presbyterium hat beschlossen, in Walsheim und Wolfers-
heim für einen barrierefreien Zugang zu sorgen. Das sind 
große Maßnahmen, die  zwischen 25  000.– und 30  000.– 
Euro kosten.  

Aber wir dürfen ja auf Unterstützung zählen. Durch unseren 
Speyerer Landeskirchenrat, unseren Zweibrücker Bezirks-
kirchenrat, unseren Beauftragten für „Behindertenseelsor-
ge“, Pfarrer Thomas Jakubowski  sowie durch das Amt für 
Denkmalschutz. Und sicher auch durch SIE liebe Gemein-
deglieder, wenn wir Sie um eine Spende bitten. Schließlich 
geht es darum, dass sich unsere Gotteshäuser auch in Zu-
kunft einladend präsentieren!  Und Stolperfallen endgültig 
der Vergangenheit  angehören. 

Gemeindefest
A propos: Einladende Kirche. Am Sonntag den 26.6. heißt 
die Kirchengemeinde Walsheim SIE herzlich willkommen 
zu einem großen Gemeindefest. 
Nach dem Gottesdienst gibt es eine Reihe musikalischer Bei-
träge – auch und gerade von unseren Singkreis. 
Die Kinder- und die Jugendgruppe sowie die Kita werden 
sich einbringen. 
Und auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. 
Auf IHR Kommen freuen sich:
Die Mitglieder des Presbyteriums und alle, die so einen gro-
ßen Tag erst möglich machen!

Sprechstunden und Erreichbarkeit von Pfarrer Kafitz. 
Dies ist und bleibt ein wichtiges Thema. 
Also: Zögern Sie nicht, Ihren Pfarrer unter der Mobilfunk-
nummer 01 60 / 6 14 69 97 anzurufen. Und hinterlassen Sie 
ggf. eine Nachricht auf der  „Mobilbox“. Oder kommen Sie 
einfach zu den Sprechstunden ins Walsheimer Pfarrbüro: 
Diese finden statt am Dienstag zwischen 14 Uhr und 16 Uhr, 
sowie am Donnerstag zwischen 17 Uhr und 19 Uhr! 

Fahrdienst
Schließlich sei nochmals auf unseren Fahrdienst zu den Got-
tesdiensten in Wolfersheim hingewiesen.
Dieses Angebot richtet sich an unsere Bliesdalheimer, Her-
bitzheimer und Rubenheimer Gemeindemitglieder, die 
keine Möglichkeiten (mehr) haben, zur Kirche zu kommen. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig bei unserem Wolfersheimer 
Presbyteriumsmitglied Thomas Kill, Tel. 0 68 42 / 15 82. 
Und sprechen Sie gegebenenfalls  auf den Anrufbeantworter, 
der ganz sicher abgehört wird! 

Damit grüßt Sie nochmals recht herzlich und wünscht eine 
gute Zeit:

Ihr Pfarrer Wolfgang Kafitz!
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Breitfurt 

Gemeindefest am 3. Juli in Breitfurt
Die Kirchengemeinde Breitfurt lädt am Sonntag, dem 3. 
Juli herzlich zu ihrem Gemeindefest ein. Um 10 Uhr fei-
ern wir einen Familiengottesdienst in der Kirche, den die 
Singgemeinschaft und die Kinderkirchen-Kinder mitgestal-
ten. Anschließend laden wir ins Martin-Bucer-Haus ein zu 
Kaffeehaus-Musik mit Heribert Agné und zum Mittagessen. 
Es wird Putengeschnetzeltes mit Spätzle und Schnitzel mit 
Pommes Frites geben. Das Kinderkirchen-Team bietet auf 
dem Außengelände ein Kinderprogramm an. Um 14 Uhr lei-
tet die Singgemeinschaft mit Liedbeiträgen den Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen ein. Bei gutem Wetter lassen wir das 
Fest mit Live-Musik und Würstchen ausklingen.

Vermietung des Martin-Bucer-Hauses
Das Martin-Bucer-Haus kann gerne für Feste und Feiern ge-
mietet werden. Die Miete beträgt 140.- Euro, bei einem Beer-
digungscafé 80.- Euro. Das Haus verwaltet Presbyterin Ute 
Schmitt, Telefon: 52883. 

Konfirmation 2016 
 An Palmsonntag feierten in einem Festgottesdienst, den die 
KonfirmandInnen und die Singgemeinschaft mitgestaltet 
hatten, ihre Konfirmation: 

Von links: Michelle Meyer, Marie Reitnauer, Lisa-Marie 
Schetting, Marius Heißler, Elena Zickwolf, Vanessa Welsch 
und Marie-Claire Meyer. (Foto: Daniela Heißler)

Vor 25 Jahren wurde in Breitfurt das 
Martin-Bucer-Haus eingeweiht. Seit 
dieser Zeit gibt es auch das Frauen-
frühstück, das von Ilse Schwarz an 
jedem ersten Dienstag im Monat or-
ganisiert wird. Diese beiden Jubiläen 
wurden im Rahmen eines Gottesdiens-
tes mit anschließendem Sektempfang 
gebührend gefeiert. Pfarrer Jürgen 
Belzner, der den Bau des Hauses initi-
ierte, ließ in seiner Predigt viele Erin-
nerungen an die Zeit damals aufleben. 
Schwarz bezeichnete das Gebäude in 
ihrer Festrede als „Haus der Begeg-
nung“. Neben dem Frühstück, bei dem 

„unzählige Vorträge“ zu den verschie-
densten Themen zu hören gewesen 
seien, bietet das Martin-Bucer-Haus 
auch Platz für viele andere Angebote 
der Kirchengemeinde Breitfurt. Der 
Frauenkreis trifft sich hier. Auf Initiati-
ve von Ute Schmitt wurde ein Jugend-
raum eingerichtet. Die Konfirmanden 
und die Jugendgruppe gehen ein und 
aus. Und die allerkleinsten „Gemein-
dezwerge“ wirbeln in der monatlichen 

Kinderkirche durch das Gebäude. 
Auch Ökumene findet hier statt: die 
Weltgebetstage und die jährliche Stern-
singeraktion. Evangelische und katho-
lische Christen und Muslime treffen 
sich unter Leitung von Jörg Concemius 
in der Singgemeinschaft. 

„Das alles ist immer auch ein Erlebnis 
gemeinsamer Freuden“, so Schwarz. 
Das Martin-Bucer-Haus sei die „gudd 
Stubb“ von Breitfurt. Hier werde sich 
gerne verweilt, miteinander geredet 

Ein Vierteljahrhundert Frauenfrühstück und Martin-Bucer-Haus

und gelacht, gebastelt, Bilder gemalt 
und Patchwork gemacht. 
Auch neue Aktivitäten gibt es: Seit Sep-
tember letzten Jahres öffnet die Kir-
chengemeinde das Haus für syrische 
Flüchtlingsfamilien. Ehrenamtliche 
Breitfurter erteilen ihnen an drei Vor-
mittagen pro Woche Deutschunter-
richt. Seit März findet an jedem ersten 
Montag im Monat ein Kochabend für 
Männer statt, an dem auch syrische 
Neubürger teilnehmen. 

Norbert Rech

Das Frauenfrühstück im Februar. Foto: Norbert Rech
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Protestantische Kirchengemeinde Ensheim

Bliesmengen-Bolchen, Bebelsheim, Erfweiler-Ehlingen, Ensheim, Eschringen, Habkirchen, Heckendalheim, Ommers-
heim, Ormesheim, Wittersheim

Alles und jeden unter einen Hut zu bekommen, ist gar nicht 
so einfach. Dieser Sinnspruch hat sich auch für die Protes-
tantische Kirchengemeinde Ensheim in den letzten Monaten 
sehr bewahrheitet. Immerhin aber ist es gelungen, sogar un-
sere Ensheimer Kirche unter den Hut zu bekommen.
An das Aussehen unserer neuen Turmhaube muss sich der/
die ein oder andere vielleicht noch gewöhnen, aber unsere 

„Kirche mit dem Hut“ mit der knallig gelben Farbe an den 
Schallschutzlamellen und am Hutrand, will auf jeden Fall 
eine „gute-Laune-Kirche“ sein. Wir hoffen, dass uns dies in 
nächster Zeit mit unserem Kirchengebäude gelingt und sich 
dies auch im Gemeindeleben wiederspiegelt. 
Ein launiges Zeichen in diese Richtung war auf jeden Fall 
unser Gemeindefest an Christi Himmelfahrt. Nach einer 
längeren Pause – 2011 hatte letztmalig ein solches Fest statt-
gefunden – wollte das Presbyterium in diesem Jahr einen 
Neuanfang. 
Von dem Erfolg der Veranstaltung, der hohen Anzahl der 
Besucher und der guten Stimmung, waren alle Beteiligten 
angenehm überrascht. So waren unsere Suppen und Wiener 
ruckzuck ausverkauft und auch auf dem Kuchenbuffet lagen 
schnell nur noch Krümel. 

„Das nächste Mal wird aber auch geschwenkt“, forderten des-
halb die Besucher des Festes. Wenn uns der liebe Gott auch 
bei den kommenden Festen mit dem Wetter so wohl geson-
nen ist wie dieses Mal, werden wir versuchen, dies künftig 
umzusetzten.
Große Unterstützung gab es letztlich auch durch die Ju-
gendgruppe unserer Kirchengemeinde, die die Spieleecke 

Neues christliches Leben in und um die Kirche mit dem Hut

Kirchturm – Original und Nachbau (Fotos: Peter Mürz)

Fleißige Hände beim Gemeindefest

und den Getränkestand managte. Letztlich führte ihr über-
schüssiger Tatendrang dazu, einen eigenen Kirchturm aus 
Holzstäbchen zu bauen (Foto). Sie schafften es sogar bis auf 
eine Höhe von 3,50 Meter, bis das imposante Bauwerk in sich 
zusammen stürzte. Kein Manko. Immerhin ist dies mit dem 
Vorgängerbau des Kirchturms ja 1901 schon mal passiert. 
Jedenfalls hat die Renovierung unserer Ensheimer Kirche 
unter der Prämisse stattgefunden, alles so herzurichten, dass 
die Instandhaltung künftig möglichst einfach gewährleistet 
ist.
Damit erklärt sich auch die ungewöhnliche „Hutform“ der 
neuen Turmhaube. Sie ist nun in der Tat sehr viel pflegeleich-
ter und schützt auch noch die Außenmauern.
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Ganz herzlichen Dank allen, die die harte Renovierungszeit 
so außerordentlich mitgetragen haben, sei es mit ihrer Spen-
de, mit Ideen, Arbeitskraft und Gebeten.
Nun schauen wir nach vorne und freuen uns auf eine leben-
dige Kirchengemeinde, die hoffentlich in den nächsten Jah-
ren noch vielen Generationen eine geistvolle Heimat ist.
So wie unseren fünfzehn Konfirmanden, die wir am 20. 
März diesen Jahres in der katholischen Kirche St. Mauritius 
in Ormesheim konfirmieren durften.

Konfirmation in Ormesheim

Oben: Bereits ein Ausblick auf das Reformationsjubiläum auf 
dem Gemeindefest in Ensheim
Unten: Gemeinschaft macht gute Laune
Alle Fotos: Peter Mürz

Weitere Infos

Unsere PresbyterInnen: 
Karl-Friedrich Altenkirch, Erfweiler-
Ehlingen; 
Lennart Berwanger, Ormesheim; 
Vivienne Endreß, Eschringen; 
Ralf Kleber, Ensheim; 
Steffen Link, Ensheim; 
Ulrike Mürz, Heckendahlheim; 
Dr. Winfried Orthmann, Ommersheim; 
Manfred Pfeiffer, Ormesheim; 
Brigitte Schaeffer, Ormesheim; 
Kornelia Schworm, Ensheim; 
Marilyne Theis, Erfweiler-Ehlingen

„Kirchentaxi“ 
Für alle, die kein eigenes Fahrzeug haben und doch unsere 
Gottesdienste besuchen möchten: 
Koordination durch Werner Zimmermann in Ensheim, Tel. 
0 68 93 / 28 45 bzw. E-Mail: z_werner@yahoo.de

Vermietungen des Gemeindesaals in der 
Kreuzkirche Ormesheim
Ansprechpartner: Küster Manfred Pfeiffer, 
Mobil 01 76 / 23 35 59 02.
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Speyer (lk). Vom 15. Mai bis 19. Juni lädt die Evangelische 
Kirche der Pfalz zum 38. Landeskirchenmusiktag ein.   Die 
Gesamtleitung des Kirchenmusikfestes, an dem hunderte 
musikbegeisterte Menschen in Kirchenchören, Instrumen-
talgruppen und Popularmusik-Ensembles teilnehmen, hat 
Landeskirchenmusikdirektor Jochen Steuerwald.
Die Veranstaltung habe eine große Tradition in der Pfalz 
und biete hochkarätige kirchenmusikalische Konzerte in 
verschiedenen Kirchen der Region, betont Steuerwald. Wich-
tige Elemente seien u.a. das Band- und Chorfestival als eige-
ner Tag für Popularmusik am 11. Juni in Landau (Stiftskir-
che) und ein Singalong-Konzert „Elias“ am 22. Mai in Speyer 
(Gedächtniskirche). Steuerwald verantwortet das Festival 
zum fünften Mal. „Der Landeskirchenmusiktag bringt auch 
in diesem Jahr wieder die ganze Bandbreite der Kirchen-
musik zum Klingen“, sagt der für Kirchenmusik zuständige 
Oberkirchenrat Manfred Sutter. „Ich freue mich schon jetzt 
auf die vielen Veranstaltungen, in denen die Schönheit des 
Glaubens durch die Musik aufstrahlt – zur Ehre Gottes und 
den Menschen zur Freude.“
Der im Zweijahresrhythmus stattfindende Landeskirchen-
musiktag ist das größte Kirchenmusikfest der Evangelischen 
Kirche der Pfalz. Fast 2.000 Menschen tragen regelmäßig ak-
tiv zum Erfolg des Musikfestivals bei.
Das Programm: Von Klassik bis Gospel und Jazz
Am 29. Mai ist um 17 Uhr in der Protestantischen Kirche 
Edenkoben ein Bläserkonzert des Pfälzischen Blechbläseren-
sembles (Leitung: Landesposaunenwart Christian Syperek) 
und des Bläserkreises Anhalt (Leitung: Landesposaunenwart 
Steffen Bischoff) mit Werken des pfälzischen Komponisten 
Jürgen Pfiester zu hören. Das gleiche Konzertprogramm 
wird eine Woche später im Rahmen des „Deutschen Evange-
lischen Posaunentags“ in der Dresdener Hofkirche erklingen. 
Am 4. Juni, 19 Uhr, feiert das Vokalensemble Homburg (Lei-
tung: Carola Ulrich) seinen 20. Geburtstag mit einem Kon-
zert im Siebenpfeifferhaus unter dem Motto „Viva la musica“. 
Am 5. Juni ist um 18 Uhr in der Christuskirche in Haßloch 
die Evangelische Jugendkantorei unter Leitung von Jochen 
Steuerwald zu hören.
Pfälzische Kirchenbands und Popularmusikchöre treten am 
11. Juni ab 14.30 Uhr beim 4. Pfälzischen Band- und Chor-
festival in der Stiftskirche in Landau auf. Die Eröffnung mit 
Oberkirchenrat Manfred Sutter wird vom Chor „Gospel-
maxX“ Maxdorf unter der Leitung von Stefan Fröhlich ge-
staltet. Danach heißt es Bühne frei für zahlreiche Chöre und 
Ensembles, die sich mit einem jeweils 20-minütigen Pro-

gramm präsentieren werden. Den Schlussakkord setzt um 
20.30 Uhr die Band „Falk & Sons“ um den Musikproduzen-
ten Dieter Falk und seine Söhne Paul und Max.
Freunde der Orgelmusik haben am 12. Juni die Wahl zwi-
schen drei Konzerten: Um 17 Uhr spielt in der Gedächt-
niskirche in Speyer Domorganist und Diözesankirchen-
musikdirektor Markus Eichenlaub. Ebenfalls um 17 Uhr 
präsentieren Peter Dußling, Saxophon, und Organist Ste-
phan Lenz ein Crossover-Jazz-Programm in der Paulskirche 
in Kirchheimbolanden. Um 18 Uhr treten in der Stiftskirche 
in Landau Stefan Viegelahn und Carsten Wiebusch (Kan-
tor und Organist an der Christuskirche Karlsruhe) in einen 
Dialog über Max Regers op. 127 „Introduction, Passacaglia 
und Fuge e-Moll“. Den Abschluss der Konzerte in der Regi-
on bildet am 14. Juni um 20.30 Uhr das Eröffnungskonzert 
der „Internationalen Orgeltage Bad Dürkheim 2016“ in der 
Schlosskirche.
Im Festgottesdienst zum Abschluss des Landeskirchenmu-
siktages am 19. Juni um 10 Uhr in der Gedächtniskirche in 
Speyer wollen Kirchenchöre und Kantoreien mit einer po-
pularmusikalischen Vater-Unser-Bearbeitung neue Akzente 
setzen. Dekan Markus Jäckle und die Landesobfrau des Lan-
desverbandes für Kirchenmusik, Pfarrerin Heike Neu, ver-
antworten Liturgie und Predigt. Zur kirchenmusikalischen 
Feier um 15 Uhr werden nach den Worten von Jochen Steu-
erwald rund 1.000 Teilnehmer erwartet. Die Ansprache hält 
Oberkirchenrat Manfred Sutter, die Liturgie gestaltet Pfarrer 
Thomas Borchers.

11.05.2016, Speyer

Musikfestival bringt Landeskirche zum Klingen
Landeskirchenmusiktag: 

Hunderte Musikbegeisterte stimmen sich ein

Landeskirchenmusikdirektor Jochen Steuerwald
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Der verlässliche Druckspezialist in Ihrer Region.
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Der Mainzer Bischof und langjährige Vorsitzende der Deut-
schen Bischofskonferenz (DBK), Kardinal Karl Lehmann, 
wird mit der Martin-Luther Medaille der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) ausgezeichnet. Damit würdigt die 
EKD Lehmanns einzigartige Verdienste um die Ökumene in 
Deutschland. Die Auszeichnung ist zugleich ein deutliches 
Vorzeichen für das bevorstehende Reformationsjahr 2017: 
Lehmann ist der erste katholische Träger des evangelischen 
Preises.
Kardinal Lehmann habe sich seit dem Zweiten Vaticanum 
auf vielfältige Weise für die Verständigung und Annähe-
rung der beiden Kirchen eingesetzt, so der Ratsvorsitzende 
der EKD, Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm. Damit 
habe er ein „weltweit beachtetes Zeichen für die Verständi-
gung der beiden großen Konfessionen“ gesetzt. Lehmann 
habe sich nicht nur in einem allgemeinen Sinn um das ka-
tholisch-evangelische Miteinander verdient gemacht, „son-
dern in besonderer Weise auch mit Blick auf das Reformati-
onsjubiläum“, heißt es in der schriftlichen Begründung. „In 
zahlreichen öffentlichen Äußerungen hat er auf die Chance 
für die Ökumene hingewiesen und seiner Hoffnung Aus-
druck gegeben, dass sich beim anstehenden Jubiläum „neue 
Türen auftun" können.“
Auf dem Weg zum 500-jährigen Reformationsjubiläum 
2017 verleiht der Rat der EKD seit 2008 einmal im Jahr öf-
fentlichkeitswirksam die Martin-Luther-Medaille. Mit der 
Medaille werden Persönlichkeiten geehrt, die sich beruflich 
oder ehrenamtlich in herausragender Weise um die Evange-
lische Kirche verdient gemacht haben. In diesem Jahr wird 
die Medaille zum Auftakt des großen Jubiläumsjahres ver-
liehen. Der feierliche Festakt findet in Verbindung mit dem 
Eröffnungsgot¬tesdienst am 31. Oktober 2016 in der Mari-
enkirche in Berlin statt. Die Laudatio auf Lehmann wird der 
EKD-Ratsvorsitzende Heinrich Bedford-Strohm halten.
Kardinal Lehmann ist seit 1983 Bischof von Mainz. Von 
1987 bis 2008 war er Vorsitzender der DBK. Lehmann wurde 
2001 von Papst Johannes Paul II. zum Kardinal erhoben. Am 
Pfingstmontag wird der gebürtige Sigmaringer 80 Jahre alt. 

„Mit persönlichem Respekt und mit tiefer Dankbarkeit neh-
me ich Ihren Geburtstag zum Anlass, Ihr gewaltiges Enga-

gement für die Verständigung der Kirchen zu würdigen“, so 
der EKD-Ratsvorsitzende in seinem Gratulationsschreiben. 
Lehmann habe den Dialog der Kirchen aus theologischer 
Substanz und der Bereitschaft zur Veränderung geprägt. 

„Aus dieser Haltung heraus konnten Sie in schwierigen Zei-
ten klare Positionen beziehen und doch immer wieder Mut 
zum Umdenken machen und zeigen.“

Hannover, 13. Mai 2016
Pressestelle der EKD, Carsten Splitt

Martin-Luther-Medaille für katholischen Bischof

EKD würdigt Verdienste von Kardinal Karl Lehmann

Kardinal Karl Lehmann, Foto: Bistum Mainz/Matschak
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Pfarrämter – Adressen

Büro „Prot. Kirche im Bliesgau”
Heike Friedrich, Kirchstr. 30b, 66440 Blieskastel – Käthe -Luther-Haus
Tel.: 0 68 42 / 34 77
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag, jeweils 9 bis 12 Uhr.
E-Mail: pfarrei.bliesgau@gmx.de

Prot. Pfarramt bei den MediClin Bliestalkliniken
Pfarrer Benno Scheidt
Tel.: 0 63 32 / 5 69 05 83

Prot. Pfarramt Blieskastel
Pfarrer Matthias App
Kirchstr. 30, 66440 Blieskastel, Tel.: 0 68 42 / 22 80
e-mail: matthiasapp@web.de
prot-kirche-blieskastel.de

Prot. Pfarramt Mimbach
Pfarrerin Ines Weiland-Weiser
Pfarrgasse 2, 66440 Blieskastel, Telefon: 0 68 42 / 22 90
Fax: 0 68 42 / 7 08 12 39
E-Mail: Pfarramt.Mimbach@evkirchepfalz.de

Prot. Pfarramt Walsheim-Breitfurt
Kirchengemeinde Walsheim:
Pfarrer Wolfgang Kafitz
Pirminiusstr. 28, 66453 Gersheim-Walsheim, Telefon: 0 68 43 / 16 58
Pfarrhaus: 0 68 43 / 9 01 05 84; Mobil: 01 60 / 6 14 69 97
Internet: www.prot-kirche-walsheim-blies.de
Kirchengemeinde Breitfurt:
Pfarrerin Tatjana Falk-Reifarth
Telefon: 0 68 42 / 33 72

Prot. Pfarramt Ensheim
Pfarrer Wolfgang Glitt
Kreuzkirche Ormesheim, Kapellenstr. 32
66399 Mandelbachtal
Tel.: 0 68 93 / 9 69 63 20; Fax: 0 68 93 / 9 69 63 19
Mobil: 01 77 / 8 42 03 41
E-Mail: pfarramt.ensheim@evkirchepfalz.de
www.ensheim.evpfalz.de
www.facebook.com/evangelisch.ensheim

Unsere Kindertagesstätten

Prot. Kindertagesstätte Breitfurt
Grießackerweg 13 a, Telefon: 0 68 42 / 25 64

Prot. Kindertagesstätte Mimbach
Kirchgasse 1, Tel.: 0 68 42 / 46 96

Prot. Kindertagesstätte Regenbogen Walsheim
Pirminiusstr. 30, Telefon: 0 68 43 / 9 02 55 90
Internet: www.kita-regenbogen-walsheim.de

Evangelische Jugend im Bliesgau
Diakon Hubertus Siepenkötter
Tel.: 0 68 42/ 5 07 05 07; 
E-Mail: diakonherb@web.de

Haus der Diakonie Zweibrücken
Außenstelle Blieskastel
Kirchstr. 30b;  66440 Blieskastel 
– Käthe-Luther-Haus –
Sozial- und Lebensberatung, Schwangerschafts- und Schwangerschafts-
konfliktberatung (staatlich anerkannt)
Termine: Mittwoch bis Freitag nach Vereinbarung.
Tel.: 0 68 42 / 96 14 66
E-Mail: sabrina.werkle@diakonie-pfalz.de
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